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Ganz schön unruhig gehts zu und
her, wenn sich acht Hunde und

Erfolgreiche Bonusaktion

Publitext
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Marcel Steiner bei seiner Buchpräsentation in der «Schür».

MELANIE GRAF

«Bücher des Appenzeller Verlags
werden gerne gelesen», sagt The-
rese Cowper von der Bibliothek
Brunnadern. Sie erzählt, dass Re-
gionales gefragt sei, daher hätten
die Bibliotheken in Brunnadern,
Hemberg und Mogelsberg viele
Sachbücher und Romane von die-
sem Verlag zu bieten. Die drei
Bibliotheken arbeiten seit rund
drei Jahren eng miteinander zu-
sammen und organisierten auch
gemeinsam die Vorstellung des
Appenzeller Verlags.

Geld vertreibt den Geist

«Das Buch – schon oft tot gesagt
und doch nicht tot zu kriegen»,
mit diesen Worten eröffnet Marcel
Steiner, Geschäftsführer der Ap-
penzeller Medien AG in Herisau
und der Buchdruckerei Wattwil
AG, seine Präsentation des Ap-
penzeller Verlags. «Das Buch hat
trotz Fernseher und Internet keine
Einbussen erfahren», sagt Steiner
und spricht sogar von einem
übersättigten Markt. 90000 Neu-
erscheinungen kämen jährlich
auf den Markt, das führe zu einer
Globalisierung der Verlage. Klei-
nere Verlage würden verschwin-
den, die Konsequenz davon sei,
dass die Grossen immer grösser
werden und das Geld den Geist
vertreibe.

Begeistert oder begeistert nicht

Die Auswahl der Manuskripte
ist dem Goldschürfen ähnlich.
Drei Manuskripte bekäme der
Verlag täglich zugeschickt, sagt

Steiner und fügt hinzu, dass nur
eins bis zwei Manuskripte pro Jahr
brauchbar seien. Die Auswahl der
Manuskripte unterstehen im Ap-
penzeller Verlag zweier Leitge-
danken. Vergnügliche und leichte
Bücher, die aufmuntern oder be-
lehren werden bevorzugt. Der
zweite Leitgedanke teilt die Ma-
nuskripte ganz klar in zwei Sorten
– begeistert oder begeistert nicht.

Bestseller und Langseller

Begeistert war der Verleger
vom Manuskript der Zürcher Au-
torin Petra Ivanov. Steiner erinnert
sich an den Herbst 2005. «Das
Manuskript habe ich in einer
Nacht durchgelesen» ,sagt Steiner
und erzählt, dass es zu einer er-
freulichen und erfolgreichen Zu-
sammenarbeit gekommen sei.
«Kalte Schüsse» ist der dritte und

aktuellste Krimi von Petra Ivanov,
den der Appenzeller Verlag im
Programm der Bestseller heraus-
gegeben hat. Die Bücher der Bau-
ernmalerin Lilly Langenegger
«Flöckli, das Geisslein» oder
«Bläss und Zita» stehen auf der
Langsellerliste.

Das Buch mit dem Titel «Der
Appenzeller Sennenhund» von
Yvonne Steiner sei ein Export-
schlager in Deutschland und die
Lebensgeschichte der Altbundes-
rätin Ruth Metzler «Grissini und
Alpenbitter» sei innert zweier Mo-
nate rund 35000 Mal verkauft
worden, erzählt Steiner. Er stellte
dem Publikum weitere Schwer-
punkte des Verlagsprogramm vor.
Nach der Beendigung der Präsen-
tation hatten Interessierte die
Möglichkeit, die Neuerscheinun-
gen zu kaufen.
Seien Sie kreativ
Hier einige unserer Kurse, die 
im Oktober beginnen:

Kreatives Holzschnitzen mit 
Stefan Gort
Mit Hammer und Holzmeis-
sel behauen Sie verschiedene 
Hölzer und geben so Ihrer 
Phantasie Formen und Far-
ben. Dabei werden Sie von 
Stefan Gort fachmännisch 
und künstlerisch betreut.

Töpfern und Modellieren mit 
Max Merk
Ist Ton Ihr Element? Das kera-
mische Grundmaterial lädt ein 
zum Experiment mit Formen 
und Farben. Entdecken Sie 
die vielfältigen Gestaltungs-
möglichkeiten, um Gefässe, 
Reliefs, Objekte und Figuren 
zu entwerfen und herzustel-
len. Sie lernen gestalterische 
Grund- und Aufbautechniken 
und den Umgang mit Gla-
suren und Farben kennen.

Kreatives Handweben mit 
Elisabeth Hnatek
Haben Sie Lust, ein Web-

stück zu entwerfen mit ver-
schiedenen Farben und Ma-
terialien und nachher am 
Webrahmen die dazu nötige 
Technik zu lernen und Ihre 
Kreation umzusetzen, zum 
Beispiel ein Tüechli oder Kis-
sen, eine Tasche oder auch 
einen Wandschmuck? Die 
Arbeit in der Kleingruppe si-
chert Ihnen ein Maximum an 
Betreuung durch die Kurslei-
terin.

Patchwork-Quilt mit Brigitte 
Sieber
Darf es bunt, harmonisch, 
weich und unverwechselbar 
sein? Suchen Sie eine kreative 
Verarbeitungsmöglichkeit für 
Stoffreste? Dazu eignet sich 
Patchwork ausgezeichnet. Sie 
stellen Farben und Muster zu-
sammen und verarbeiten die 
Einzelteile zu prachtvollen 
Kissen, Decken oder Wand-
behängen.

Aquarellieren mit Jörg Rüesch
Mögen Sie intensive, trans-
parente Farben? Wenn Sie 

die Kunst des Aquarellma-
lens entdecken möchten, 
so sind Sie in diesem Kurs 
genau richtig. Sie lernen 
die Grundlagen und Grund-
techniken der Wasserfar-
ben-Malerei kennen, ent-
decken deren Vielfalt und 
können in Folgekursen all-
mählich eigene Bildprojekte 
entwickeln. Sie möchten 
Produkte sehen? Kommen 
Sie und überzeugen Sie sich 
an unserer Ausstellung Die
Aquarellschule  mit Arbei-
ten von Teilnehmerinnen 
aus verschiedenen Kursen. 
Sie dauert vom 28. Septem-
ber bis 30.November.

Auskunft und Anmeldung
Klubschule Migros
Hauptgasse 2
9620 Lichtensteig
Tel. 071 987 60 00 oder
www.klubschule.ch
E-Mail: info@gmos.ch
st-Farben: cm
PS-Planfarben: cm
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Denksp
Hundebesitzer lernen dem

WILDHAUS. Martin Sailer,
der sonst für kulturelles
Treiben im Obertoggenburg
sorgt, bietet erstmals einen
Hundespiele-Kurs, bei dem
Hund und Herrchen mit
innovativen Ideen die tägliche
Fütterung neu entdecken.

OLIVIA HUG
Mit der SAK-Bonusaktion wird di

Bereits über 10

REGION. Die Herbstferien
stehen vor der Tür und bieten
sich für eine Wanderung in
den Bergen der Region an.
Gleichzeitig ergibt sich so
eine gute Gelegenheit, von der
Bonusaktion Bergbahnen der
St.Gallisch-Appenzellischen
Kraftwerke AG (SAK) zu
profitieren.

Bereits konnten die St.Gallisch-
Appenzellischen Kraftwerke AG
(SAK) viele positive Rückmeldun-
gen auf die Bonusaktion entge-
gennehmen, mit der die Kund-
schaft am erfolgreichen vergange-
nen Geschäftsjahr beteiligt wird.
Seit dem Start der Aktion im Früh-
TOGGENBU

ort für Spü
täglichen Trott mit ihrem
e Fahrt auf den Säntis günstiger.

000 Gutscheine der Bergba

sommer dieses Jahres sind bereits
mehr als 10000 Gutscheine einge-
löst worden.

Bei den SAK-Kundinnen und
-Kunden ist bis jetzt die Benut-
zung der Luftseilbahn Wasser-
auen-Ebenalp am meisten gefragt
gewesen, gefolgt von der Säntis-
Schwebebahn und der Luftseil-
bahn Jakobsbad-Kronberg. Aber
auch Fahrten mit den weiteren
beteiligten Bergbahnen in den
beiden Appenzell und dem Kan-
ton St.Gallen stehen hoch im
Kurs. Die vollständige Liste der
Ostschweizer Bergbahnen, die
sich an der Aktion beteiligen, ist
auf der Internetseite www.sak.ch
zu finden. Die gemeinsame Ak-
tion der Ostschweizer Bergbah-
nen und der SAK dauert noch bis
Ende Juni 2008. (pd)
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Bestseller
Präsentation des Ap

BRUNNADERN. Die
Bibliotheken Brunnadern,
Hemberg und Mogelsberg
organisierten am Dienstag-
abend in der «Schüür» einen
Verlagsabend. Marcel Steiner,
der Geschäftsführer des
Appenzeller Verlags, stellte
seinen Verlag und einige
Bücher vor.
BER 2007

aus der O
penzeller Verlags in der «S
toggen

stschweiz
chüür» Brunnadern
Künftig werden sie leere Schach-
teln, alte Jeans, aufgebrauchte
WC-Rollen und gelesene Zeitun-
gen mit andern Augen betrachten.
Aus ebendiesen Gegenständen
bastelt Sailer die Spielzeuge und
zeigt den Teilnehmern wie sie sich
einsetzen lassen. Ob der Hund an
den einfachen Übungen verbleibt
oder sich an die kniffligen heran-
wagt, schliesslich wird er genauso
erschöpft sein, wie nach einem

Bild: Olivia Hug

infachem Spielzeug wie mit einer lee-
zu ermüden und schlicht zu wenig
Abwechslung bringt. Genau so
verhält es sich mit der Fütterung,
die die Teilnehmer des Kurses nun
mit der Bewegung zu kombinie-
ren lernen.

Jedem Tier seinen Stil

Die Erfahrung sieht man auch
Sailers Hund an, der meist mühe-
los die gestellten Geschicklich-
keitstests meistert. Andere Vier-
beiner verhalten sich weniger

es darum geht, Päcklein auszu-
packen, Töpfe anzuheben oder
Flaschen zu leeren, die grossen
und kleinen Hunde kennen keine
Kapitulation, bis sie sich das Le-
ckerchen ergattert haben.

Spielzeug selber basteln

Die Teilnehmer sind über-
rascht und begeistert von den so
einfachen und doch so vielfältigen
Tricks, wie sie ihren Vierbeiner
füttern und fördern können.

ausgiebigen Spaziergang, ohne
dafür eine Pfote vor die Türe ge-
setzt zu haben.

Damit die Tiere auch bis zum
Schluss durchhalten, ist eine ein-
stündige Pause eingeplant, in der
sich alle Teilnehmenden besser
kennenlernen und austauschen
können. Dabei zeigt sich, wie an-
getan sie von den Spielideen und
den Erfolgen ihrer Tiere sind und
dass sie diese Zuhause weiterver-
folgen werden.
ihre Besitzer in engem Raum zum
ersten Mal treffen. Nachdem das
obligate Beschnuppern seitens
der Tiere und das Kennenlernen
ihrer Herrchen und Frauchen ab-
geschlossen ist, widmen sich die
Teilnehmer wieder sich selbst,

denn die Verständigung zwischen
Mensch und Tier ist sehr wichtig,
wenn beide mit den völlig neuen
Spielideen konfrontiert werden.

Hundefreund mit Fachwissen

Martin Sailer, Kulturschaffen-
der und selbst seit 14 Monaten
stolzer Hundebesitzer, leitet den
Kurs «Hundespiele» zum ersten
Mal und meistert die Premiere
souverän. Die Erfahrung hat er
sich vor einem Jahr geholt, als er
mit seinem Border Collie-Welpen
Warik selbst Teilnehmer eines sol-
chen Kurses in Deutschland ge-
wesen ist. Danach hat er sich
gründlich mit dem Thema aus-
einander gesetzt und sogleich ers-
te Ideen mit Warik getestet. Er ist
überzeugt, dass der tägliche Spa-
ziergang oft nicht genügt, das Tier
lernfähig oder zumindest langsa-
mer. Vom Jagd- oder Apportier-
hund zum Schosshündchen legt
jeder eigene Fortschritte an den
Tag. Es zeigt sich, dass Hunde, die
bereits Erfahrung in Agility haben,
wesentlich raffinierter sind, als
solche, die bisher stets das Fressen
vor die Nase gestellt bekommen
haben. Doch sowohl Tier als auch
Besitzer zeigen sich äusserst be-
gierig und begeistert vom Kurs. Ob

Der Hund beschäftigt sich gern mit e
ren Flasche und einer alten Zeitung.
Toggenburger
machen mit

Diese folgenden Unterneh-
men aus dem Toggenburg
haben Gutscheine für Berg-
bahnfahrten an ihre Kun-
dinnen und Kunden abge-
geben:
� Dorfkorporation Ebnat-
Kappel
� Elektrokorporation Luten-
wil
� Beleuchtungskorporation
Schmidberg
� Elektrokorporation Wald-
St. Peterzell
� Elektrokorporation Win-
tersberg-Bendel-Schwand.
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